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Prolog*: Der Fall Curt Glaser

Der "Fall Glaser"

• 17./18. Mai 1933

• Max Perl, Berlin, Auktion Nr. 

180

• Otto Fischer (1886–1948), 

Direktor Kunstmuseum 

Basel, erwirbt für das 

Kupferstichkabinett 200 

Zeichnungen und 

Druckgraphiken mit 

staatlichen Mitteln aus der 

Sammlung von Curt Glaser 

(1879–1943).

* z.T. nach Folien von Anita Haldemann
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Prolog: Der Fall Curt Glaser

Curt Glaser und seine Sammlung

• Curt Glaser

(1879 Leipzig – 1943 New 

York)

• Elsa Glaser, geb. Kolker 

(1878 – 1932 Berlin)

- Max Beckmann

- Henri Matisse

- Edvard Munch

- Ernst Ludwig Kirchner

- Erich Heckel

- Oskar Kokoschla 

- Alte Meister

- Ostasiatische Kunst

- u.v.a.m.
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Prolog: Der Fall Curt Glaser

Glasers biografische Stationen bis 1932 

Curt Glaser in seiner Berliner Wohnung in den 1920er-Jahren 

(© Getty Images)

1902   

Promotion als Mediziner in München

1903

Heirat mit Elsa Kolker

1907

Promotion als Kunsthistoriker (Hans Holbein d.Ä.)

1909–1924

tätig am Kupferstichkabinett Berlin (vom wissen–

schaftlichen Assistenten zum Kustos) 

1914–1917

Kriegsdienst als Arzt (Eisernes Kreuz)

1924–1933 

Direktor der Kunstbibliothek in Berlin

1932

USA-Reise im Frühling; Tod von Elsa Glaser im Juli



Prof. Dr. Felix Uhlmann 5

Prolog: Der Fall Curt Glaser

Glasers Entlassung und Emigration 1933

8. Mai Otto Fischer erkundigt sich nach Erhalt des Auktionskatalogs bei Ludwig 

Burchard in Berlin über die Auktion.

14. Mai Brief von Burchard an Fischer über "Vente Glaser"

16. Mai Protokoll der Kunstkommission des Kunstmuseum Basel:

"Die Kommission ist damit einverstanden, dass der Konservator [Otto Fischer] 

auf der Auktion der Handzeichnungen und Graphik aus der Sammlung Glaser 

[…] günstige Erwerbungen zu machen sucht und später darüber berichtet." 

17./18. Mai Max Perl, Berlin, Auktion Nr. 180

8. Juni Bericht Fischers in der Sitzung der Kunstkommission:

"Das Interesse und die Beteiligung waren lebhaft, die Preise waren nicht 

gerade Schleuderpreise, doch hielten sie sich auf dem an sich niedrigen 

Niveau der Schätzungspreise. Die Gelegenheit war günstig, aus der vorzüglich 

gewählten Sammlung Manches zu erwerben, was für uns von besonderem 

Interesse schien."
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Prolog: Der Fall Curt Glaser

Max Perl, Auktion Nr. 180, 18./19. Mai 1933 Los Nr. Schätzpreis Finaler Preis Differenz

Edvard Munch, Madonna, 1895/1902

Kreide- und Pinsellithographie von drei Steinen

KM Basel, Kupferstichkabinett, Inv. 1933.212

1097 120 RM 155 RM + 29.2%

Edvard Munch, Selbstbildnis (frontal), 1895

Kreide- und Pinsellithographie, mit Schabtechnik

KM Basel, Kupferstichkabinett, Inv. 1933.213

1095 120 RM 130 RM + 8.3%

Gesamtsumme der 200 Werke im Kunstmuseum Basel, 

Kupferstichkabinett 

2‘555 RM 2‘296 RM -10.1%

Gesamter Erlös sämtlicher Grafiken von Edvard Munch 10‘045 RM 8‘848 RM -12%

Erlös der verkaufte Grafiken von Edvard Munch (Anzahl nicht 

verkaufter Lose: 2)

9‘885 RM 8‘848 RM -10.5%

Gesamterlös der Auktion

(Anzahl nicht verkaufter Lose: 285; bei 22 Losen keine Angaben 

zum Erlös)

44‘420 RM 27‘573 RM -38%

Gesamterlös der Auktion der verkauften Lose 34‘303 RM 27'665 RM -19.4%



Prof. Dr. Felix Uhlmann 7

Prolog: Der Fall Curt Glaser

Herausforderungen historischer Sachverhalt

Verkaufsentscheid – Gründe?

Verkaufsentscheid – Zeitpunkt

Interpretation historischer Quellen, z.B. Briefe

Einschätzung der im Mai 1933 erzielten Preise

Finanzielle Situation von Glaser zum Zeitpunkt des Verkaufsentscheids
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Prolog: Der Fall Curt Glaser

Einigung

2004 ersuchte ein amerikanisches Anwaltsbüro im Namen der 
Erbengemeinschaft Curt Glaser das Kunstmuseum Basel um Auskunft 
über zwei Lithografien von Edvard Munch. Drei Jahre später erhoben 
die Erben Anspruch auf alle an der Auktion erworbenen Kunstwerke, 
allenfalls gegen Entschädigung des damals gezahlten Kaufpreises. Der 
Regierungsrat des Kantons Basel-Stadt entschied sich 2008 gegen die 
Rückgabe der Werke.
Ende 2017 trat die Erbengemeinschaft erneut mit dem 
Präsidialdepartement in Kontakt. Das Kunstmuseum Basel sowie die 
Kunstkommission nahmen diese Kontaktaufnahme zum Anlass, 
gemeinsam den Fall Curt Glaser neu zu prüfen. Zu diesem Zweck 
wurde im Kunstmuseum Basel eine Arbeitsgruppe gegründet, die sich 
vertieft mit dem Fall auseinandersetzte.
Das Kunstmuseum Basel und die Erben von Curt Glaser haben sich im 
März 2020 auf eine faire und gerechte Lösung geeinigt. Das 
Kunstmuseum Basel behält die Kunstwerke, entschädigt die Erben aber 
durch eine umfangreiche Ausstellung über Curt Glaser und eine 
finanzielle Entschädigung.
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I. Verfahrensfragen

Lucas Cranach d. Ä.

Das Urteil des Paris, 1528 

Kunstmuseum Basel
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I. Verfahrensfragen



Prof. Dr. Felix Uhlmann 11

I. Verfahrensfragen
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I. Verfahrensfragen

Fragestellungen

- Fehlen einer nationalen Instanz: "ad hoc-Schiedsgericht" 
oder "Verwaltungsentscheid" 

- Zusammenspiel Regierung – Museumsdirektion –
Kunstkommission – Universität

- Divergierende Zuständigkeiten bei unterschiedlichen 
Rechtsfolgen

- Anwendbares Verfahrensrecht?

- Trennung Entscheidphase – Verhandlungen (– Gerichte)?

- Einbettung der historischen Aufarbeitung:
Hin- und Herwandern des Blickes
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II. Rechtsgrundlagen

Hans Holbein d. J.

Bildnis des schreibenden 

Erasmus von Rotterdam, 

1523 

Kunstmuseum Basel, 

Amerbach-Kabinett 1662 

Inv. 319 
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II. Rechtsgrundlagen
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II. Rechtsgrundlagen
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II. Rechtsgrundlagen



Prof. Dr. Felix Uhlmann 17

III. Umgang mit Lücken

Felix Vallotton, La mare (Honfleur), 1909 

Kunstmuseum Basel, Depositum der Freunde des Kunstmuseums 

Basel 1995
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III. Umgang mit Lücken
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III. Umgang mit Lücken

Fragestellungen

- Nur Sachverhaltslücken – oder auch "offene Ränder" bzgl. 
Tatbestand, Geltungsbereich?

- Freie Beweiswürdigung eines offenen Tatbestandes – oder 
"Beweislastumkehr" zugunsten der Geschädigten?

- Suche nach einer prozssesualen Wahrheit (Unbestrittenheit
unter den Parteien) oder einer historischen Wahrheit?
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IV. Transparenz und Vertraulichkeit

René Magritte

Reich der Lichter (L’Empire

des lumières, 1948-1962) 

Sammlung Grether


